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PRAXIS  GEMEINDEBRIEFKRITIK  

Titel
Kennen Sie Paul Gerhardt? Auf dem 
Titelblatt des Gemeindebriefs aus 
dem niedersächsischen Elsdorf 
ist ein großes Bild von ihm abge­
druckt, das als ansprechende Foto­
montage gestaltet ist. Es steht in 
Bezug zu Veranstaltungen und Ge­
dichten, die im Heftinneren auf­
geführt sind. Das sollte kenntlich 
gemacht werden: Eine Bildunter­
schrift mit dem Namen des Ab­
gebildeten und mit Hinweisen auf 
die Heftinhalte sind ein Muss für 
die Titelseite. Gestalterisch würde 
ich die zarte Rahmung um das Foto 
entfernen und es über die gesamte 
Breite abdrucken.

Layout
Zweispaltig, luftig, mit Absätzen 
und Hervorhebungen: Das Layout 
dieses Gemeindebriefs passt her­
vorragend zum DIN­A5­Format 
und lädt zum Lesen der Artikel ein. 
Schön ist auch die mehrfarbige Ge­
staltung des Textes, die die Orien­
tierung auf den Seiten erleichtert 
und Abwechslung schafft. Wenn 
mehrere Themen auf einer Seite 

zusammengefasst sind, bekommt 
dadurch jedes einen Akzent und 
wird wahrnehmbar. Hier gibt es 
nicht viel zu verbessern – lediglich 
die Überschriften könnten größer 
sein, um sie besser von den Katego­
rienangaben in der Kopfzeile abzu­
heben.

Bilder 
Leider gibt es nicht viele Bilder der 
Menschen aus Elsdorf im Gemein­
debrief. Die abgedruckten  Fotos 

Die Titelseite hat den gewissen 
Charme des Selbstgemachten. Mit 
kleinen Änderungen an der Schriftart 
oder einem individuell zusammen­
gestellten Header lässt sch die Seite 
modernisieren. Am unteren Seitenrand 
sollte eine Vorschau auf den Inhalt 
ergänzt werden.

Kopfzeile und Überschrift sollten  
unterschiedliche Schriftgrößen haben,  
um die Augen der Lesenden auf das  
Wichtige zu lenken: das Artikelthema! 

Die Kontaktseite ist sehr schlicht, 
aber dennoch übersichtlich. Die 
Hervorhebung der Namen hilft, 
schnell die richtige Ansprechperson 
zu finden. Was dem Gemeindebrief 
fehlt, ist ein Inhaltsverzeichnis. 
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sind meistens Stockfotos oder 
Symbolbilder. Das mag daran lie­
gen, dass sich kaum Rückblicke auf 
Veranstaltungen im Heft finden. 
Vielleicht kann auch eine Ankün­
digung mit Bildern einer ähnlichen 
Veranstaltung oder den Räumlich­
keiten der Gemeinde illustriert 
werden? Dann gilt: Groß genug ab­
drucken, damit das Foto die Chance 
bekommt, Atmosphäre zu trans­
portieren. Die schmalen schwarzen 
Rahmungen würde ich wie auf der 

Titelseite entfernen und um eine 
Bildunterschrift ergänzen.

Der Tipp
Der Gemeindebrief aus Elsdorf hat 
ein klassisches Format und De­
sign, das die Redaktion liebevoll 
und mit einem guten Auge für das 
Layout gestaltet. Als Tipp empfeh­
le ich eine behutsame Modernisie­
rung der Gestaltungsmerkmale, 
um mehr Leichtigkeit in das Heft 
zu bringen. Wie wirken eine andere 

Schriftart und eine andere Trenn­
linie in der Kopfzeile? Wie verän­
dert sich die Atmosphäre, wenn 
Platz für größere Bilder geschaffen 
wird? Ein individuell zugeschnit­
tener Header für die Titelseite wäre  
außerdem eine Idee, um ein Wieder­ 
 erkennungsmerkmal einzuführen. 
Vielleicht lässt sich so ein Header 
auch als Prozess mit der gesamten 
Gemeinde finden, um die Identifi­
kation mit dem Gemeindebrief zu 
steigern? Anna Berting


